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HiFi › Test: Verstärker

Der günstigste Kandidat des Testfeldes ist 
der Crunch-Verstärker GTX 4400 für nur 135 
Euro, der teuerste ist die DSC 480 von MB 
Quart zum Preis von 180 Euro. Zwischen den 
beiden liegen noch nicht einmal 50 Euro 
 Unterschied, die sich in dieser Klasse jedoch 
schon bemerkbar machen.

Das sieht man auch an den Punkten, denn 
das teuerste Modell bekommt 58 Punkte, die 
Crunch geht mit für diesen Preis immer noch 
guten 52 Punkten aus dem Rennen. Diese 

Punkte gibt es vor allem für die Mehrleistung 
und die etwas feinere Verarbeitung. Beein-
druckend ist jedoch die Ausstattung der 
Crunch – hier bewegt sie sich mit den beiden 
Testsiegern von ESX und MB Quart locker auf 
einem Level.

Klanglich liegen alle Verstärker relativ eng 
beeinander. Bei der ESX und der MB Quart 
spürte man in Sachen Durchzug und Dyna-
mik einfach die vorhandene Mehrleistung, 
im Hochton mischte der wunderschön ver-

arbeitete Preistipp Axton A 490 im Spitzen-
feld dieses Vergleichs mit. 

Besonders interessant für die Erweiterung 
uninspirierter Werksanlagen oder für das 
Aufrüsten einfacher Autoradios ohne Cinch-
Anschluss sind die Hochpegel-Eingänge bei 
den Modellen von Audio System und Crunch. 
Hier wird der Einbau zum Kinderspiel. Wer 
dann mit der Zeit mehr möchte, hat mit allen 
hier getesteten Endstufen bereits einen soli-
den Grundstein im Koff erraum.

Fazit
Heiko Döbber,
autohifi-Redakteur

Marke
TYPENBEZEICHNUNG

Audio System
CO 60.4

Axton 
A 490

Crunch
GTX 4400

ESX
SE 480

MB Quart
DSC 480

Preis 165 Euro 140 Euro 135 Euro 175 Euro 180 Euro
TECHNISCHE DATEN
Leistung an 4 Ohm 4 x 59 Watt 4 x 68 Watt 4 x 61 Watt 4 x 82 Watt 4 x 81 Watt
Stromaufnahme 28 A 32 A 31 A 38 A 39 A
Leistung an 2 Ohm 4 x 85 Watt 4 x 96 Watt 4 x 83 Watt 4 x 120 Watt 4 x 117 Watt
Stromaufnahme 47 A 53 A 49 A 64 A 65 A
Leistung an 1 Ohm – – – – – 
Stromaufnahme – – – – – 
Leistung im Teilaktivbetrieb 2 x 54  2 x 60  2 x 53  2 x 76  2 x 73  
an 4 Ohm + 1 x 186 Watt + 1 x 210 Watt + 1 x 186 Watt + 1 x 254 Watt + 1 x 258 Watt
Stromaufnahme 38 A 43 A 41 A 51 A 52 A
Mono-Leistung an 4 Ohm 2 x 170 Watt 2 x 192 Watt 2 x 166 Watt 2 x 240 Watt 2 x 234 Watt
Mono-Leistung an 2 Ohm – – – – –
Klirrfaktor bei P/2 an 4 Ohm 0,12 % 0,11 % 0, 55% 0,09 % 0,22 %
Klirrfaktor bei 5 W an 4 Ohm 0,14 % 0,11 % 0,57 % 0,11 % 0,22 %
Dämpfungsfaktor 10 kHz/100 Hz 180/220 231/288 264/494 142/586 233/294
Dämpfungsfaktor 50 Hz/30 Hz 223/223 290/291 482/477 591/597 295/295
Rauschabstand 92 dB (A) 96 dB (A) 97 dB (A) 95 dB (A) 101 dB (A)
Eingangsempfindlichkeit 0,2–6 V 0,2–6,1 V 0,2–4 V 0,2–6 V 0,2–6 V
Wirkungsgrad bei Pmax 52,4 % 52,5 % 49,1 % 54,3 % 52,2 %
Wirkungsgrad bei P/2 an 4 Ohm 40,7 % 42,8 % 40,2 % 44 % 43,5 %
Stabilität an 4 Ohm/2 Ohm 44,1 % 41,2 % 36,1 % 46,3 % 44,4 %
AUSSTATTUNG KANÄLE 1 + 2
Hochpass 30–300 Hz 50–250 Hz 60–1200 Hz 10–1200 Hz 10–1200 Hz
Tiefpass 30–300 Hz 50–250 Hz 50–150 Hz 30–250 Hz 30–150 Hz
Filter zusammenlegbar – – –  

Subsonic – – – über HP über HP
Bassboost-Level 0–6 dB – 0–12 dB 0 –12 dB 0–9 dB
Bassboost-Frequenz 50 Hz – 50 Hz 50 Hz 50 Hz
Phase – – – – –
AUSSTATTUNG KANÄLE 3 + 4 88,4 dB 88,0 dB 88,4 dB 88,4 dB 88,4 dB
Hochpass 30–300 Hz 50–250 Hz 60–1200 Hz 10–1200 Hz 10–1200 Hz
Tiefpass 30–300 Hz 50–250 Hz 50–150 Hz 30–250 Hz 30–150 Hz
Bandpass – –   –
Subsonic – – – über HP –
Bassboost-Level 0–6 dB – 0–12 dB 0–12 dB 0–9 dB
Bassboost-Frequenz 50 Hz – 45 Hz 50 Hz 50 Hz
Phase – – – – –
AUSSTATTUNG ALLGEMEIN 293 Watt 244 Watt 293 Watt 293 Watt 293 Watt
Hochpegel-Eingang  –  – –
Cinch-Ausgang – –   

Pegelfernbedienung optional optional –  optional
Sonstiges – – – Twinsub-Funktion Dupe-Funktion

QUALITÄT

Klang (50) 28 29 28 30 30

TECHNIK

Leistung (30) 13 13 12 15 15

Verarbeitung (10) 6 7 6 7 7

Ausstattung (10) 5 4 6 6 6

 TESTURTEIL (max. 100) 52 53 52 58 58

Einstufung Oberklasse Oberklasse Oberklasse Oberklasse Oberklasse

PREIS/LEISTUNG
Das jeweils beste Ergebnis ist fett gedruckt

DSC 480 180 Euro
Vertrieb: Audio Design audiodesign.de
Am Breilingsweg 3, 76709 Kronau
Top & Flop
Å gute Leistung
Å Dupe-Funktion
Å weite Regelbereiche
Å ordentlicher Aufbau

Besonderheiten/Ausstattung

– Hochpass (10–1200 Hz)
– Tiefpass (30–150 Hz)
– Dupe-Funktion
– Bassboost (Kanal 3+4, 0–9 dB bei 50 Hz) 
– massive Anschlussklemmen
– Eingangswahlschalter (2-/4-Kanal)
– Cinch-Ausgang

 
 

Messergebnisse
Ausgangsleistung (13,8 V, 1% Klirr) 
4 x 81 Watt an 4 Ω (39 A)
4 x 117 Watt an 2 Ω (65 A)
2 x 73 Watt an 4 Ω + 1 x 258 Watt gebrückt (52 A) 
Klirrfaktor (P/2 an 4 Ω) 0,22 %
Klirrfaktor (5 W an 4 Ω) 0,22 %

Messdiagramme

Klirrspektrum

Harmonisch abfallende Klirrkomponenten, 
regelmäßiger Verlauf. 

Frequenzgang

Linearer Frequenzgang, genaue Weichen 
und Bassboost.

Qualität  (max. 50)

Klang (30 von 50)

Technik  (Summe, max. 50)

Leistung (15 von 30)

Ausstattung (6 von 10)

Verarbeitung (7 von 10)
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Preis/Leistung  ★★★★★

Innen und außen gut: Im Inneren der MB-Quart-Endstufe werkelt ein Doppeltrafo, die übrigen Bauteile auf der einfach kaschierten Platine sind 
ebenfalls von guter Qualität. Die Ausstattung liegt mit einer Dupe-Funktion, weiten Regelbereichen und einem Cinch-Ausgang auf gutem Niveau. 
Innen und außen gut: Im Inneren der MB-Quart-Endstufe werkelt ein Doppeltrafo, die übrigen Bauteile auf der einfach kaschierten Platine sind Innen und außen gut: Im Inneren der MB-Quart-Endstufe werkelt ein Doppeltrafo, die übrigen Bauteile auf der einfach kaschierten Platine sind Innen und außen gut: Im Inneren der MB-Quart-Endstufe werkelt ein Doppeltrafo, die übrigen Bauteile auf der einfach kaschierten Platine sind 

MB Quart DSC 480

Dass MB Quart nicht nur gute Lautsprecher und Subwoofer bauen kann, 
beweisen inzwischen drei Verstärkerlinien für die verschiedensten Ansprüche.

HiFi HiFi HiFi HiFi HiFi HiFi ››› Test: VerstärkerTest: VerstärkerTest: Verstärker

ie Discus-Linie stellt den Ein-
stieg in die MB-Quart-Verstär-

kerwelt dar. Mit zwei starken Vier-
kanal-Modellen, einer Stereo-Ver-
sion und zwei Monoblöcken ist für 
jeden Anspruch und Einsatzzweck 
das passende Gerät dabei. Wir ha-
ben die kleinere Vierkanal-Endstu-
fe MB Quart DSC 480 (180 Euro) 
zum Test geladen. 

Die schicke Endstufe brachte es 
bei unseren Labormessungen auf 
starke 4 x 81 Watt an der 4-Ohm-
Last, an 2 Ohm waren es sogar 4 x 
117 Watt – das ist wahrlich amt-
lich. Der Rauschabstand lag dabei 
mit einem Wert von 101 dB phäno-
menal hoch.

Leistung satt bei MB Quart
Diese Leistung merkte man der 
DSC 480 auch ganz klar im Hörtest 
an: Mit einer hörbar strammeren 
Gangart als die etwas schwächeren 
Kollegen im Testfeld legte sie los 
und donnerte auch schnelle Kicks 

senden Wahlschalters, mit dem 
man definiert, ob man die Endstufe 
mit vier oder zwei Kanälen anfährt. 
Einen Cinch-Ausgang gibt es eben-
falls, den Anschluss für die optio-
nal erhältliche Pegelfernbedienung 
hat die MB Quart der Crunch-Kol-
legin voraus. 

Die Eingangsempfindlichkeit ist 
zur Anpassung an die Vorverstär-
kerspannung des Radios von 0,2 
bis 6 Volt regelbar, der Hochpass 
lässt sich wunderbar weit von für 
ein Subsonicfilter tauglichen 10 
Hz bis zu hohen 1200 Hz setzen. 
Einen zwischen 30 und 150 Hz zu-
schaltbaren Lowpass gibt es eben-
falls. Ein besonderes Feature der 
Aktivweichensektion ist die Dupe-
Funktion, mit der man alle Filter-
Einstellungen für alle Kanäle 
gleichschalten kann, um so im Be-
trieb von zwei gebrückten Kanal-
paaren an einem Subwoofer exakt 
die gleichen Einstellungen für bei-
de Kanalpaare zu haben. 

D und satte Grummel-Bässe erwach-
sen und kontrolliert aus den Test-
lautsprechern. Im Hochton spielte 
sie feiner und detaillierter als ande-
re Preisklassen-Kollegen und diese 
Leistung sicherte der MB Quart in 
dieser Wertung neben der Kollegin 
von ESX den Thron.

Auch die Verarbeitung kann sich 
sehen lassen: Klassentypische De-
tails wie die einfach kaschierte Pla-
tine sind auch hier zu finden, doch 
dafür ist der Teileträger mit hoch-
wertigen Bauteilen und einem 
schön aufgebauten Netzteil be-
stückt, bei dem sogar zwei Trafos 
zum Einsatz kommen.

Rundum gute Features
Die Ausstattung spielt in etwa auf 
dem preisklassenbezogen hohen 
Niveau der Crunch, muss aller-
dings ohne die Hochpegel-Eingän-
ge auskommen. Stattdessen gibt es 
einen klassischen Eingang über 
Cinchbuchsen inklusive des pas-


